
  

. Er Bo . 2. 
Di MN A»" _ a a 1%, a 

Stücke haben außerdem. d CN 7 n ö x 1» . ) Fu To Rn 07 R, . 3 . 4 N . . > m 

2 FL v 2 . o - a e 5 En Ge »F3 . L 3 . F “ 5 

Mus. nik Bzslkenlei da : 7/ yet 45- 

Besprechungen. 

. HermannRoth, Präludium, Chaconne und Doppeliuge, 
Verlag F. E. C. Leuckart, Leipzig. — Vorliegendes Opus ist für 
den Konzertgebrauch ausgezeichnet geeignet. Die Chaconne ist 
dem Georg Muffatschen Stile nachgebildet ; allerdings begnügt sich 
der Komponist hier nicht mit einer bloßen Nachahmung desselben, 
sondern weiß/ihn auch mit großem Geschick zu modernisieren. 
Die stellenweise aparte Harmonik und die große Steigerung, welche 
dieser Chaconne innewohnen, machen sie zu einem recht wirkungs- 
vollen und interessanten Vortragsstück und es ist nur bedauerlich, 
daß der Komponist in der darauf folgenden Schlußfuge keine so 
glückliche Hand hatte. Denn schon das Fugenthema mit den An- 
klängen an den Anfang der Schubertschen C-dur Sinfonie und 
der Bachschen d-moll Fuge (dorisch) ist nicht so recht geeignet, 
daraus einen dieser imposanten Chaconne würdigen Abschluß zu 
bilden. Sehr gelungen erscheint mir dagegen die ‚quasi improvi- 
sazione‘‘ zu spielende kurze Einleitung, welche der Chaconne vor- 
auigeht. Das sehr beachtenswerte Opus ist jedenfalls als eine 
wertvolle Bereicherung der modernen Orgelliteratur zu verzeichnen 
und wird sich, da die technische Schwierigkeit keine besonders 
große ist, wohl viele Freunde erwerben. — | 

„Sigirid Karg-Elert, Sarabande, Bour6e et -Musette 
aus der D-dur Partita, op. 37, Verlag Carl Simon, Berlin. — Diese 

- reizenden Stücke im alten Stil waren vom Komponisten ursprünglich 
- für Harmonium geschrieben. Sie machen sich aber auch in der 
‚vorliegenden Orgelübertragung ausgezeichnet. Gelegentlich sorgen 
gewisse harmonische Feinheiten dafür, daß man den modernen 

 _Schöpier dieser klassischen Nachbildungen nicht vergißt. Diese 
m noch den Vorzug einer leichten Spielbarkeit 
hlenswert. feratd.Bunke 
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